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Deutſchlands Schmachliſte
Preſſeſtimmen zur Schmachliſte

WVTB Berlin 5 Febr Unter der Ueberſchrift DieSchande der Entente hre das Berl Tageblatt Man
könne der letzteren nur ernſtlich antworten daß ſie nicht uns ſon
dern ihren eigenen Völkern und ihren eigenen Armeen einen bei
ſpielloſen Schimpf eine kaum tilgbare Schande zugefügt habe
Die Liſte erhalte ihren eigentlichen Charatter nicht durch Auf
zählung von Männern auf denen der Verdacht ruhe über das
allgemeine Kriegsrecht hinaus frevelhafte Taten begangen zu
haben ſie erhalle ihre Bedeutung durch die e nnung f a ſt
aller deutſcher Heerführer deren Auslieſerung ge
meinfam mit der des Herrn von Bethmann Hollweg man wünſche
Vier Jahre lang pay n jetzt ſuche man Rache

nd Entſchädigung für ſo viel Angſta Der 4 An z ſagt Die Abſicht nicht Recht zu ſchaffen
ſondern unauslöſchliche Schmach über Deutſchland zu bringen geht
aus dem Schrift ſtück der Entente klar herror daß jeder einzelne
fühlt Hier geht es um den letzten Reſt deutſcher
Ehre

Vorwärts heißt es Das Kabinett hat einſtimmigbeſchloſſen auf dem Standpunkt der Note vom 25 Januar
zu be harren Man kann wohl einen Menſchen mit vorge
haltener Piſtole zu dem Verſprechen zwingen er werde auf den
Mond klettern aber man wird auch durch verſtärke Drohungen
ihn nicht dazu bringen dieſes Verſprechen auszuführen

Freiherr von Lersner hat mit ſeiner Ablehnung ſich als erſter
in den Schergendienſt der Entente zu ſtellen wie die Kreuz
zeitung, ſchreibt das Einzige getan was er als deut
ſcher Beamter tun konnte

Die D Allgem Zeitung führt aus daß die Reichs
regierung ſeit Unterzcichnung des Friedensvertrages kein Mittel
unverſucht gelaſſen hat die Und u rchführbarkeit der Aus
lieferung von Deutſchen an fremde Gerichte klarzuſtellen um eine
ſowohl den tatſächlichen Verhältniſſen als auch den berech igten
Intereſſen beider Teile gerechtwerdende Regelung der Angelegen
heit herbeizuführen

X

Gegen er Wer
Die Halkung Amerikas und Japans

Berlin 5 Febr ſEin Drahtnachricht Ueber die Sel
lungnahme der Regierung in der Auslieferungsfrage erfahren
wir folgendes Die Regierung hat ihr mönlichſtes getan der heu
tigen kritiſchen Situakion rorzubengen Der bei den Frieden ver
handlungen unternommene Verſuch die Ehrenklauſel abzulehnen,
iſt an der Drohung des Einmarſches geſcheitert Ungeheure Trup
venmaſſen ſtanden damals zum Einrügken bereit Es war der
ſehnlichſte Wunſch der Franzoſen Süddeutſchland zu beſetgen um
es vom Deuf ſken Reiche lozulöſen Die Pflicht der Selbſterhal
tung gebot damals die Kataſtrovhe zu verhü er um Zrit zu ge
winnen Währnd der folgenden Monate war man eifrig bermüht
durch alle verfügbaren Kanäle den Sftarſsmännern der Entente
zum Bewuß ſein zu bringen daß keine Regierung au liefern könne
Vei den amerikaniſchen und italieniſchen Vertretern iſt man in
dieſer Auffaſſung auf ſehr viel Berſtändnis geſto ten teilwe
auch bei den engliſchen Delegierten ſogar bei offiziellen Da
gegen kann das nicht von den Franzoſen geſagt werden Die
St mmunag in der Entenle iſt heute nicht mehr ſo einhei lich wie
ſie im Juni v J war Die Renierung hat Verſuche unzernem
men die Lſt früher zu erhalten um von ſich ens gegen die Schul
digen vorzugehen Noch im Januar d J hat Herr v Simſon
in Paris die Auslieferungsfrage zum Gegenſtand von
Verhandlungen gemacht und der En ente die Milwir ung an dem
Gericht über die Veſchuldigten zu geſtanden Die Regierung iſt
einmütig der Anſicht daß die Forderung der Entente faktiſch
unerfüllbar iſt Es gibt keine Regierung in Deu ch
land die in der Lage wäre das Auslieferungsbe ehren zur Aus
führung zu bringen Das Verhallen des Herrn v Lersner iſt
weil es als Provokation wirken muß bedauerlich Maß röend
darf nur das Intereſſe des Volks nicht der Ehrenſtandpunkt des
Einzelnen ſein Wenn Herr v Lersner die Liſte nicht annehmen
wollt hätle er dies früher mitteilen ſollen damit der Eindrug
der Provokafion vermieden wordee wäre Es beſtand ja auch ein
Intereſſe daran die Liſte überhaupt kennen zu lernen Aufgabe
der Renierung iſt es bemüht zu ſern durch weilere Verhendtun
gen einen Ausweg ans dem Dilemma zu finden Amerikaund
Japan haben erklärt daß ſie ſich an dem Aus
lieferungsbegehren nicht beteiligen Auch in
Jtalien ſind ſtar e Kräfte gegen die Auslieferung tätig
Eine Einigk it der Alliierten iſt daher wenn aus unſerer Weige
rung Konſequenzen zu ziehen ſind wohl nicht leicht zu erreichen

Für die Regierung überraſchend

Berlin 5 Februar Eig Draßtnachricht Die
Weigerung des Ferrn v Lersner die Liſte entgegenzuneh
men hat wie wir erfabren folgende Vorgeſchichte Herr
p Lersner hat in einem Geſpräch mit dem hin
Geſchäftsträger Dr Mayer ſeine Abſicht mitgeteilt die
Annahme der Auslicfernrgsliſte zu verweigern Daraufßin
hat der Außenminiſter Müller Herrn v Lersner ſtrikte An
weiſung gegeben die Note ohne Bemerkung entgegenzuneh
men Dieſer Anweiſung hat Herr v Lersner nicht wider
ſprochen Auch ans ſeinem ſonſtigen bisherigen Verhalten
war nicht zu entnehmen daß Herr v Lersner der ausdrück
lichen Anweiſung der Regierung zuwiderhandeln würde
Sein Verhalten iſt daher für die Regierung überraſchend

Die bisherigen Bemühungen der
Regierung

WTVB Berlin 5 Februar In eirer heute veröffentlilangen den wird i welche Stellung z S
Reg erung bisher in der Auslieferungsangelegenheit e m
wen und welche Schritte ſte getan hat üm dem Lande die äußerſte

t zu erſparen 2 den vor der Unterzeichnung des
lußprotololls in dieſer Richtung unternommenen Schritten ein

v

bot der Lersner h

roſitives Ergebnis verſagt geblieben war hat nach dem in Kraft
treten des Friedensvertrages der Vorſitzende der deutſchen Frie
densde lege tion in Paris die Verſuche eine Einigvrg zu erzielen
in eingehenden mündlichen Beſprechungen mit den Ver retern
ämtlider gegneriſchen Hauptmächte fortgeſest Fe ner hat die

eich regierung Ende Tanuar die bereits verö fentlichte No e an
die Geſamtheit der Gegner gerichtet in der ſie in letzter Stunde
noch einmal ihren Standpunkt euſammenfaſend darlegt und einen
kearen poſitiren Vorſchlag für eine wirkſame Beſtrafung von
Kriegsverſrechen und Kriegsvergehen gemacht hat Die Regie
rung hat ſo heißt es ſchließlich in der Darſtellyng ſeit der Un er
zeichnung des Friedensvertraces kein Mitiel unrerſucht gelaſſen
die Andurchführb rfeit der Ausliefervng der Deutſchen an fremde
Corichte klar zu ſellen um eine ſewohl den tat ächlichen Verhält
niſſen als orch den berechtigten Jrereſen beider Teile gerecht
werdende Rezelung der Angelegenheit herbeizuführen

Einberuung der Fraktionsführer
Berlin 5 Februar Eixene Drahtnachricht Wie wirbören hat die Regierung die Vorſitzenden der Förktionen der

Nationalp rſewmlung zu Sonnabend zu einer Beſprechung ge
laden in der über die Einberufung der Natioralverſammlung be
raten werden ſoll Man hofft bis dehin die Note der Entente im
Wo tlaut vorlie gen zu haben ohne die eine Entſcheidung nicht er
folgen kann

Lersners Schreiben an Millerandö

WTB London 5 Februar Havas Die engliſchen Zei
zungen verö fentlichen den Text des Schreibens das Freiherr
v Lersner an den Präſidenten der Friederskonferenz Herrn

en n gerichtet hat Das Schreiben lau et folgendermaßen

Peris 3 Febrrar 1920 Herr Präſident Erer Exzellenz
haben mir heute abend die Note übermittelt die die Namen
der Deutſchen enthält deren Auslieferung die g u g
Mächte perlan gen T Vertretern der a u a Rexiet ſte die ritlicgivit te ich eufs drim

S ſfnahmen Dre izeßrmal münd
e an it der Aus lieferung darge

Beſchuldigten ſei Jch rufe Euer Exzellenz vie Erklärung
die ich beſtändig wiederholt habe in die Eſinnerung
zurück Man wird keinen deutſchen Beamten fin
den der ſich dau heroeben würde in irgend einer Weiſe zur
Ausf ſbrrna des Auslieferrnosbegebrens beizutragen Es käme
einer Veihilfe gleich wenn ich die Note Enrer Erellenz
der deu ſchen Fezierung übermitteln würde und ich ſchicke
Sie Jhnen beigeſchloſſen zurück

Jch habe meiner Regierung mitgeteilt daß ich meine
Funktionen nicht mehr ausüben kann und Paris
mi dem nächſten Zuge verlaſſen werde

Cenehmigen Sie Herr Präſident die Verſicherung meiner

Hochachturg gez v Lersner
Lersners Kreiſe aus Paris

WTBV Paris 4 Februar Drahtnachricht Savas
Freißerr v Lersner hat Paris am Mittwoch abend 10 Uhr
verlaſſen

Diskuſſtonen in der ſrarzöſichen Kammer
WTB Paris 4 Febrvar Drabßtnachricht Heute

rachmittag beſchäftiote man ſich in den Wandelgängen der
Kammer lebhaft mit der durch die vnerwarfete Abreiſe des
Freiherrn v Lersner geſchafferen Lage Aus einer Er
klärung Millerands einioen Parlamentariern gegenüber
geht herror daß dieler Akt rur als eine aus eigenem An
trieb erfolote Manifeſtation des Beamten ausgelegt wer
den müſſe die aber die ron den Alliferten unternommene
Aktion nit zu unterhrechen vermöge Das Schreiben deſſen
Uebermittlung an die Reeierurg Herr v Lersner verwei
gert hat wird daher mit einer Liſte der Schuldi ilin übergeben werden e gen en Ber

Die Stellun nahme der U S P d
Verlin 5 Febr Figene Draßtnachrickt Wie

uns von einer der N S P D nabeſehenden Seite mit
geteilt wird ſteht die Vartei geſchloſſen auf dem Stand
punkt daß das Anslieferungsbegehren der Entente
eine ſchreiende Ungerechtigkeit am dentſ en
Volke darſtelle Des Verbot der unabhänaigen Bitter
unterbindet eine offizielle Darleanng des Standpunktes
den die Partei zu den Einzelheiten der Frae niment
Falls ſich des jeniee Karinett infolge Zuſpitzung der
Lage znm Rücktritt genötigt ſehen ſollte glaubt die
n S P D annehmen zu dürfen daß ſich doch wieder
Rechtsſoziag liſten zur Reaiernnagsneubildung ſin
den würden Als ersführernde Organe würden ge
egegenians die radikalen Arbeiter zur Verfügung

ehen

Die Pariſer Botſchafterkonferen
WTB Paris 5 Februar Drahtnachricht DieBotſchafterkonferenz trat heute vormittag m c Vorſitz

von Miſlerand zuſammen Sie nobhm Kenntnis von dem
Schritt des Herrn v Lersner vnd diskutierte über die auſ
deſſen Schreiben zu erteilende Artwort Ferner wurde die
Frage beſrrochen arf welchem Wege der deutſchen Rerie
rung das Dokument übermittelt werden könnte deſſen
Weiterſendung Herr v neLresr ifrr wws ſtuchd A cov

i e en i ver ehen man gers inBerlin bedienen

lesr wie immer auch die ſoriale Stellung und der Nime des

Die Kamenslöfte
Die nackſtehende Liſte iſt der Reichsregierung

durch die Weigerung des Herrn v Lersrer die o e
der En enke enfgegenzunchmen offiziell noch nicht
zutezangen Sie enthält außerdem offenſichilich
unrichtige Namen und auch für ihre Vollſtändiak it
kann keine Eewähr übernommen werden Dennoch
alaust die Reichsregierung ſie der Oeffentlichkeit
äüberaehen zu ſollen weil in den weiteſten Kreiſen
ein auſjerorden lich s Jnter ſſe daran beſt ht die
Auslieſerunzsliſte ſobald wie mögnlich kennen zu
lernen Die Buchſtaben hinter dem Namen geben
den Staat an der das Auslieferungsvorlangen ſtellt

England Fr Frankv ich Ve Velgien
uſw

Die Liſte en hält folgende Namen
Abelts Fr Aberlandt Be Adam Hans BrAdler Jſaac Fr Aegidi Karl Be Ael

brecht Be Aelbrecht Be Albert von Württem
berg Herzeg Be Alberti Be Albrecht FrAlden vven Franz Be Almenroeder Be Ar
nnauld de la Pertière von Jtal Arnim Sirxtvon Br Auer Fr Auerbach Pol Auſt Hu
bert Br Azmi Bey Br Baade Alfred PolBabel Fr Bachmann Guſtav Br Back Bacha
von Br Backhauſen oder Backhauſer Be

Bando Be Vartels Be Bartfeld von Be
Bauerle Rum Bauermeiſter Fr Baumann
Arthur Pol Bauwe Be Bauvens oderBauer Be Bayern Prinz Nupprecht von Fr

Bayer Be Bayer Fr Bayerlein Fr Beſchaeddin Shakir Br Becker Franz Ftal Beckh
Fr Bedri Bey Br Behncke Paul Br Behr
von Fr Velow V Fr Below von BeBelow ſvon Br Below Otio von Jtal Bensdorff Rum Benzin Be Berndes Pol Bergan
oder Bergan Be Berger Fr Berghauſen Ge

orges Be Berle Br Berninghaus oder Berning am Karl Be Vernſtorff Graf Fr
Berrfeld Fr Veſeler Pol Bethmann Hollweg

Be Bennau Jtal Beyer Fr Beyer BeBiebe ſtein Fr Biermann Kark Edward Richard

3

Derichs

Be Foerſter Br

Albert Br Bigodſky Be Bilinſky Fr Bis
marck Graf Fr Bismarck Graf BeBlaick Be Blankenberg Fr Blankenb oder
Blaick Be Blankenberg Fr Blankenburg
Pol Blenzinger Henri Fr Bocher FrBoecker Aloys Wilhelm Br Boehm Fr
Boehm Be i Rum Boger FrBoldt Fr Bollincks Wilhelm Be Bolze Fr
Bonjn Be Bonin Jtal BorgmannHans Fr Boerſig Be Bothe Be Bothmer Thorwald Br Brandenburg Br BraunBe Braun oder Bruhn Fr Bredow PolBreitkopf Fr Bresgen Doktor Be
Breunig Fr Brinkmann Br Brion oder Bryon
Be Brockert Fr Brockhage Pol Bronſariv Schellendorf Be Brungan Baron oder Bru
nau Be Suche Pol Buderath ohann oderBudrath Be Bülow Fr Bülow BeBülow Otto Br Bultzingsloewen BeBuſſe Rum Buttlar Frhr Be Buz Be
Capelle Ednard Br Carmer Graf Jtal
Caſtendick Fr Ceſar Fr Chevallerie v la Fr

Chirotte oder Schirotte oder Cherotte Be Choltz
r Clauß Eugen Fr Coeringer General
v

r Conrad oder Konrad Be Cramm BaronBe Furtius oder Cruſins Fr Dauner
Chriſtion Fr Danzin oder Denzin oder Dentzin

Be Darks Num Daſſel Fr Declein oder
Deklein Be de Cock Be Dedecker Be Deim
ling Fr Demmler Fr Denk Frr Dewitz Fr Diekhut Harrach Pol
Dieringshoffen Pol Dietz Fr DittelFr Diemal Azmi Br Diewal Paſcha Br
Dobritz Rum Doehl Be Dolksfeld Otto Br
Doemming Be Dannerman Br DorsnerFr Droeſcher Otto Br Dultingen Fr
Durach Fr Durr oder Dvor oder Divor oder
Dmer Be Duſſart Be Dutſchke BeDuval Fr Eberlein Fr Ebertz Rum Ecker
Be Eckſtaedt oder Eichſtedt Be EdelmannFr Edinger Fr Egenolf Rum Ehringen
Fr Eichſtedt oder Eckſtaedt Be Einkel Be

Elſa Be Engel Be Engelbrecht BeEnhanſen Pol Enver Paſcha Br Erck Fr
Ernſt von Sachſen Prinz Be Eſch von der Be
Eslar Be Eswein Br Etzdorf Rummel
Pol Fabarius Fr Falkenhahn Hugo PolFalkenheuſen Freiherr Be Falkenhayn
Fr Fecht oder Frechtſ Be Ferchner oderFroechner Be Fettcke Fr Feyt Peter Be
Finkenſtein Fr Finßel Fr Fiſchel JtalFlechtheim Be Fleck vd Fr Fleck Fr
Foerſt Fr Foegel erſ Saat

orſtmannFranck Be Frangçois Fr Frankner
Fraenzel Ve Fraesdorf Jtal Prinz Fzon Preußen Ber Freislieben Fritz Be en
Fr Frerck Be Friedel Fr Friedrich



e

robe
e Gall Freih BeGalls Br Gallus Julins Be Gallwitz

Fr Friers Fr Fries Anuguſt Be
nins Be Fuelbuer
Serb Krvat Slow Gallwitz Be Gaußer
Br Gebſatell Fr Gehe Be Gemmingen Baron Fr Georg Ritter Karl Siegfried

Br Georgi Br Geßner Fr Gieſe
Be Glaſenapp Alfred Br Glaſenapp PolGloß Fr Gloß Fr Gneiſt Fr Gobel Fr
Goetz Rum Goldenberg Fr GottbergBe Gotz Br Graevenitz Fr genFr Graevenitz v oder Grvoevenitz Be

rahl Fr Graumann Fr Greſer Fr GroyusRum Groenen od v Groenen Be Grvopſeck
Fr Grueber Be Grudner Fr Grunlich
Paul Pol Guetler Fr Haache r Haaſee Huaſe Br Haaß Fr Habner Br Haeſe
er Graf Fr Hagedorn Fr Haller FrHamees Be Hammerſtein Frhr Be Hanie
Se Be Hartmann Fr Hartwig Jtal Hauch
Be Hauff Rum Haugwitz Be HauſenBe Hauſen Fr Hay Fr HedemannBe Heim Rum Heinrich Fr Heinrich
Br Heinz oder Heimann Br Heiſe Fr
eitz Be Helfritz Pol Hellingrath Frdenz oder Hentz Be Hermann oder Herrmann

Be Hermann Frhr Be Herzberg Graf
Pol Heſſen Prinz Fr Großherzog von Heſſen
Fr Neuer Serb Kroat Slow Hicke Be Him
mel Fr Generalfeldmarſchall von Hindenburg Fr

Generalfeldwarſchall von Hindenburg Be Gipper
Ritter Franz von Br Hoene Karl Fr Hoff
mann Pol Fr Hojenſeh Fr PrinzAuguſt von Hohenzollern Fr Prinz Eitel Friedrin
oon Hohenzollern Fr Kronprinz Friedrich Wilhelm
Fr Prinz Oskar von Hohenzolern Be Hohn Be

Hollaender Joſef Fr Hoelſe Karl Be Holz
Be Holze Be Hopffer Be Hoppe FrHoeppner Wilhelm Be Hubert Fr Hubert
dam Pol Huck Be Hucke Fr Huehne Freiherr von oder Huene Be Hueſſen Rum Huelſen
ſvon Be Hunten Be Hurſt Be Hurt BeHutier von Be Jliasgow oder Pliasgow Be

Jngenoehl Friedrich von Br Jrmer FrJſaaks Doktor Pol Jfaaks Pol Jsmael Hakti
Paſcha Br Jaeger Fr Jahn Fr Jeniſch BeJenrich Be Jenrich Fr Jeß Br Johanſen
Rum Jorowſky ſiehe Yorowſly Be Jubel Rum

Jung Be Jung Ernſt und ſeine Aſſociés Fr
Jünge Be Kaffga Fr Kalkoff Be Kanz8 Kaps F Karge Be Kaſter S Karſten
e Katte Fr Kanyſer Fr Keim Be

Keing Konrad Fr Keller Fr Kerger BeKern Pol Keßlor S Kiel oder Keil Br Kiell
mansegg Be Kieſewetter Wilhelm Br Kien
Paul Pol Kirchbach Be Kirchbach von Be
e rm Pol Kicrſchbqum von Fr Kitzing

Fritz Be Klatt Jtal Kleinſchmidt Fr Kleinſmit Be Kleis Fr Klips Otto Jtal Kloehls Kluck von Fr Knorr Fr Koch Rum
och Fr Koch Be Koch Br Koch Herbert Fr

Koch Joſef Jtal Koel ler Dr ron Be Kolb
Fr Folb Jtol Kolbe Conſtantin Bu Kolewe
Be Kolfers Be Kolpack oder Colpach Be Kon
rad oder Conrad Be voir Conrad Kopp Paul
Fr Korn ven Fr Korte Fr Koſack FrKoscielſky von Fr Kottwitz von Fr Kracht Her
mann Pol Kracl Br Kramer Fr Kramervon Fr Kratz Kochlend Pol Kraumer Kram
mer Dr Rum Krauß Jtal Krautze Fr KrellAuguſt Be Kremer Fr Kreyenberg Fr Kries
von Pol Proerel Fr Kronprinz von Preußen
Be Krueger Velhuſen e Kruska et Vatk von e

Krusſa ron Be Koemmeyle Alfred Fr Kuhee
von Fr Kuelz Be Kumpel von JtolKoenich Be Kupyper Fr Kuerper Rum Kurtze
Fr Kuſenberg von Rum Lang Fr Langer
mann Freiherr von Be Landau Hermann Be
Lapeler Fr Lorcinkowſka Fr Lattorf von Be
Laule Leemann Be Leipzig von Fr Leiſ nring
Fr Leonhardi Max Br Len, Fr Lidel FrLiebe Doktor Be Liebeskind Fr Limburg Jtal

Limburg Ryum Linnarz Br Linſingen Pl
Lochow von Rum Loebner Fr Loewe Erich
Be Loeſch von Be Luckerath Fr GeneralLudendorff Fr Ludie Be Mack Walter von Ve

Mackenſen Generalfeldmarſchall Serb Kroat Slow
Derſelbe Rum Main Rum Malvau Baron von
Be Mamlok Pol Manger Fr Manteuffel von
Be Maret Fr Marquorzent von Fr Marſchal
Fr Marwitz ron der Fr Maſſen von Be
Maßmann Matthaeus Be Matz Fr Mayer von
Badenweiler Fr Herzog von Medlerburs Fr Meh
ring Fr Mehring von Fr Mehring von Fr

Meißner Fr Meiſter e Meiſter Be Mellinthin ven Jtel Melsbeimer Be Merkatz von
Fr Meßer Ve Mebler Rum Menſſleurs Jtal

Meyer Fr Merer Fr Mich loder Nich Be
Michel ohn Oskar Fr Middelichulte Fr Miettke
oder Mietko Br Mitzelsdorf Guſtan Pol Modler
oder Woddler oder Moddlar B Moltke von Fr

Montgelas von Fr Morel Be Moraft
Roberr Jtel Morgen von Pol Morgen von

Rum Müller Fr Müller Jtol Müller PolWürer Jtoſ WMſler Pol Müller Pol Müller
Johann Fr Müller VBe WMüiller Re Müller
B Müller Vr Mülſer Be Müller BrMüller Georg Nlexander von Br Müller Karl
Lewis Br Mumm Fr Muenchenk Be Nagel
Fr Nabweer von Be Nay Be Narim BrNel oder Nelle Ve Nerger Karl Auguſt Br
Nering Fr Nethe Pol Neugehauck Rodlſ Fr
Nenfaus Biswarck von Ve Neumann Karl Br

Neymwann Br Nenreuther Br Rich oder Mich
ehe Mich Be RNicholas Br Nieber Friegebeuer od er Niemeyer Br Niemann Fr Nie

mann Fr Nimann Fr Nimbſch Fr Nitze Ve
Rolte Pol Roerino Rum Noſtiz und Jan kendorff
Heinrich Br Oberniedermayer Fr Oberpauer

Be O ein Fr Okneſorg Pol Olbrich VPaulPol Oppenheim Graf Be Oskar von Hohen
llern Be Lvren Fr Potfalos Br goatſs

n edo affe n fFBe Pi R R

kow Ve VPaorath oder Parat Walter Ve Prahlk
Br Praſſe e Preusker Pol Pries FrPritzelwitz Ve Friedrich Prinz von ſiehe
riedrich Ve Pſchorr Be Quapp Pol Quaſtr Be Oupaſt 8 Fr Rabb Jtal Ramdohr
Max Be Rand Fr Prinz v Ratibor Be RauFr Regensburger Be Rehfeld Fr Reibnitz Rum
Reichenboch Pol Reſchert Br Reinbardſtottner

Fr Reinhardt Fr S Reinicke Fri Reinitz Fr
Peiting e Relo Fr Render Serb KroatSſow ReprertBismart v V Reyter Be
Ribenſan Pol Richard Fr Richardz Fr Richter
Pum Riecck vielleicht derſelbe wie Rincke Bel
Rieoer oder v Rieger Be Field Fr Rinfe Be

Ripla Rum Roeder Fr Roebrich FrRogge Be Roglitz Be Roehl oder Koel l Fr
RPoques Be Roſen Be Roßberg JtalRoth Fr Rothenberg Be Rue er Claus Br
Sahm Pol Saint Ange Fr Salomon oder Sol
mon Ve Saltmann Rum Sander Ve SandtBe Sanxçuinetto Be Soſſ nberg Fr
Schaerz child Fr Schaumburg Freiberr v Be
Scheer Fr Scheer Reinkold Be Scheiner Frau
Elſa Fr Schenk Albert Be Schenk Friedrich
Be Schenk aus Hamburg Fr Schoren Be
Schickfuß Be Schier Be Schillino Br Schirotte ſoder Chirotte ſieße Clirotte Be Schlabrendorff

Be Sch eswig Fr Schleuſener Be Schlick
Be Schlundt Ewald Fr Schmidt Fr Schmidt
Fr Schmidt NBum Schmidt Br Schmidt Br
Schmidt Pol Schmintke Be Schmitt Fr Schoder
Pol Schoen Fr Schoenhach Georg Pol Schoen
bach Eeorg Fr Schoeſter oder Schueſter Ve
Scholz Fr Schrader Otto Fr Schroder Otto
Br Schroeder Fr Schroeder Br Schroeder
Br Schroeder Br Schullenburg v Fr
Schultz Jtol Schultz Hans Pol Schultz Rudolf
Fr Schutz und Danner Fr Schultze Hermann
Fr Schuele Ve Schwabe Ryum Schwamben Br

Schwartz Ve Schwartz Karl Be Schwara Be
Schwarz ch ld Fr Schweder Max Karl Be

Schwei nit Fr Schwerin Eref Bo Schermer Be
Schewe Ve Serenſen Frl Senl Be Send

litz Pol Siobel Be Siſcholſchmidt Fr Sirt
n Arnim Ve Sleoting Slechtink Be Sea Adolf
Fr Soſolowſki Dr Jtal Somoerfeld oder
Sommoerfeld B Sommer Pol Sortmenn Be
Sottorf Be Suiegerberg Br Stompfort Be
Stondt Fr Steibanrer Jtel Steinbrink Otto Br

Steiner Fr Steinmetz Be Steins Be Stenoer
Fr Stern Fr Stern Fr Stettner Franz BeSteurs Ve Stols Robert Be Stoeſſel Be

Storingen Varen Fr Stouck Hugo oderStnuck Be Strarl Be Strontz Be Strantz
Fr Stuckrod Be Sps lin Be Sydow Fr Tafel oder Toefel B Talagat Vaſcha

Br Tanken Br Teſſin Fr Tesmar B
Thomas Be Thomas Be Thon Be Thurn Rum

Firxit Tr Tittner oder Tiprner BrFitzſche Fr Trapett Fr Trinfe Br Tripp
F Trot a ſv Fr Trotta Br Tuelſf vTſcheve vnd Weidenboch Rum Ubert Be Unger
Be Valentiner Jtal Pehontiner Wax Br
Rarnkanen Fr Verſe WerFr Vetter Jtol Viktor Fr Viſtor B itolFr Noffers Fr Volkorſam Fr Volk mnann

r

Fr Worbyrg Be Waſchwuth oder Wachmutsb Be
Woeßror Erwin Br Weterſtel Num Weber

Paul Fr Weck Fr Woeder Parlow Freiherr
Be Weid müler Fr Weige Fr W imar BrWeinland cder Wend landt Fr Meiß Fr Meijß
Jonack Fr Weißenbereer Fr Weiß Fr Weize
oder Miſe Br Welſchrer Rum Mlzer Be
Welſer Baren um Wendt Be Wengerfky
oder Menoeſfn B Wonz Fr Werner Wiſlm
Br Weg Fr Wick Ve Wieſe FrWigorek Reim Wild B Wiſdmann Fr Wilke
Be Wiſfe Pum Wiri er Fr Minter BeZürſt r Witteenſtein Fr Nitzthumn v Eckſtödt Graf
e Woff Fr Wolf Poſ Walfrom Be WolkeBr Herzog MAhrecht von Württemberg ſiebe Albert von
Mürtemberg Be Prinz von Württewberg Fr
Wüttig Be 2orow oder Jgrorrfky Be ZornErnſt B Zander Be Zender Br Zaeppvel Br

Zeiche Fr Zeſchau Be Ziegiener Robert
Fr Zimmer oder 2immermonn Be Zimmermann
Be Zimmerwenn Rum Zoelner Fr Zurmann
Fr Zurtſche Ve

der ſranz öſiſche Generalſtasfe anwalt arbeitet die
NNnflare aus

Naſel 4 Febr Aus Paris wird gewerbe der
Juſtiz miniſter hebe den Generalſtagtsanweolt es Seine
departewents mit der Forwnlſjiernng der Anklage
gegen die Dentſhen brerftreet J Komenerz
uns fenß teilte die Negiern n rrit den kie dentſchen

Kriegs gefangenen bis Mitte Mära ab
transvortiert ſein ſollen er Anſ laundaran wehen ki eneelleoten Dentſchen den franzöſi
ſchen Behörden übergeben werden

Nochmals eine Note an die Entente
Dem A geht folgende Meldung zu Geſtern abend um

6 Uhr trat das Reichskabinett zu einer Sikung zuſammen um
ſich in eingehender Veratung mit der durch die Anslieferungs iſt
der Entente geſchafſenen Lage zu beſchäf igen Wie verlautet iſt
damit zu rechnen daß die Reichsregierung nochmals eine
Note an die Entente abgehen laſſen wird um wiederum
auf die etwaigen Folgen aufmerkſam zu macken die durch die für
die Auslieſerung notwendigen Moßnahmen entſtehen dürſten
Wie uns weiter mitgeteilt wird ſind alle Gerüchte über eine be

e Regierungskriſe zum mindeſten verfrüht Das
Kabinett iſt in der Auslieferungsfrage vollſtändig einer Mri
nung nömlich daß die Auslieferungsſorderung eine Tatſache iſt
die die Ehre des deutſchen Volkes auf dae tiefſte
verletgen muß Deutſchland hat zwar den Friedensverirag
unterzeichnet man darf ober niemals vergeſſen daß wir nur der
Gewalt wichen als wir die Unterſchrift unter den Vertrag
mit dieſen die Ehre des deutſchen Volkes auf das tieſſte verletgen
den Beſtimmu unterzeichneten Jn dieſem Zuſammenhange
wurde in polit Kreilen auch die re aufgeworfen ob es
nicht vielleicht empfehlenswert ſei die Rationalverſamm

3 e Pliasgow oder Jlias
Edler z Be Tlauichert 5erhh Fr Pletten

r Plettner
1 ung ſchl einzube Wie de Aer e eberuſung ber Rationalverſammlung vor dem dei der Schließung

ter

Be Vulpivs Fr Wabnitz Be Woccholtz Fr
Wachter Fr Wolderſen Graf Pol Waloerd

in Ausſſcht genommenen Termin zu rechnen es ſei denn das
andere Momente noch in Erſcheinung treten die es der Regierung
für angezeigt erſcheinen laſſen durch den Spruch des Parlaments
ihrem Entſchluſſe eine größere Wucht zu verleihen Die Na ional
verſammlung hat ja durch ihre Zuſtimmung zur Unterzeichnung
des Friedensvertrages ſchon der Auslieferung zugeſtimmt

Erzberger wieder im Kmnt
Ausſchußberatung des Landesſteuergeſezßes
Der Steuerausſchuß der Rationalrerſamm ung begann

geſtern mit der Beratung des Entwurſs des Landesſteuer
geſetzes An der Sitzung nahm keute wieder zum erſten Mal
nach dem Attentat Reichsſinanzminiſter Erzberger teil Dieſer
wurde vom Vorſitzenden beſonders begrüßt und wegen des gulen
Verlauſs der Heilung beglückwäünſcht Abg Dr Becker eſſen
D Vp unterzog die einzelnen Paragraphen des Entwurfs einer

eingehenden Krilik Abg Heſſe Dem wies darauf hin daß
der Entwurf den Verſchiedenheiten der einzelnen Länder und Ge
meinden nicht Rechnung trage Er kielt es für notwendig daß
den einzelnen Ländern und Gemeinden ein Zuſchlagsrecht einge
räumt werde Eine übermäßige Jn anſpruchnahme der Seuer
zahler ſei im Hinblick auf die Konkurrenz der übrigen Gemeinden
und die Möglichkeit einer Abwanderung nicht zu befürch en
Redner ſtellte ſoigenden Antrag Die Länder ſowie mit ihrer
Genehmigung die Gemeinden und Gemeindeverbände können Zu
ſchläge zur Reichseinkommenſteuer für ihre Rechnung erheben
Die Zuſchläge müſſen in einem gleichen Prozentſatz für alle
Steuerpflichtigen beſtehen Eventuell ſoll folgende Beſtimmung
eingefügt werden Für das Steuerjahr 1920 darf der Anteil
der einzelnen Gemeinden tes Gemeindeverbandes
nicht niedriger feſtgeſetzt werden als dem Verhältnis
entſpricht in dem am 1 Oktober 1919 die Gemeinde der HGe
meindeverband einerſeits und das Land andererſeits die Ein
kommen zur Steuer herangezogen hatten

Finanzminiſter Erzberger kemerkle daß das Reich er
hebliche Laſten der Gemeinden z V die Familienunterſtätzung
übernehme Der Entwurf habe die richtige Mittellinie gefunden
Die Ge amtkoſten der Sicherheiswehr ſollten in Zukunſt zu 80
v H vom Reiche getragen werden Jm übrigen kandle es Fch
nur um ein Proviſorinm von drei Jabren und man könne Er
2 en ſammeln Der baxeriſche Vertreter erklärte ſich im
Intereſſe der wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit der Länder und Ge
meinden gegen den Entwurf Abg Pohlmann Dem hielt
den Entwurf mit der Reichsverfaſſung nicht für vereinbar Der
Unabhängige Abg Düwell ſührte aus daß die Gemeinden un
bedingt ein Zuſchlagsrecht irsbeſondere zur Peichseinkommwen
ſteuer erhalten müß en Der Zentrums vertreter Burlage erklärte
die Verfaſſungsbedenken für unbereckkiet und betente daß die
bis an die äußerſte Grenze gebenden Sftze der Peicheeinkommen
ſteuer nicht durch Gemeindezuſchlöge erhöht werden dürften

Deutſches Reich
Der Leiter des Reichsansgleichsamtes

Berlin 4 Febr Mit der Leitung des nach dem Frie
densvertrag zu errichtenden Prüfungs und Ausgoleichungs
amtes Reichsausgleichsamt iſt der Gouverneur z D
Eduard Ha ber betront worden Jm übrigen iſt in Aus
ſicht genommen Zweieſtellen für das Reichsausgleichsamt
in Frankfurt a Köln Düſſeldorf Breslau München
Nürnberg Leipzig Stutigart Mannheim oder Karls
rube Hamburg und Bremen zu errichten Die Gochffts
ſtelle für das lünſtige Reichsausgleichsamt beſindet ſich Ber
lin Kronprinzenufer 12

Ale
Ein anfſeheneregender Brief Lord Grers

Die Times veröffentlichte einen langen Brief von
Edward GErey der der Enttäuſchung Englands und
der Alliierten über die Haltung der
Staaten gegenüber dem Vrlkerbund Ausdruck gibt Grey
betont dak man on dem guten Glauben der Vereinigten
Staoten nicht zweifeln und ihnen die Nichtunterzeichnung
des Vertrages nicht zum Vorwurf machen dürfe denn in
dieſer ſür die Welt ſo kritiſchen Stunde wäre der Völker
hund alne die Beteiligung Amerikas beinahe nur ein
Bund der alliierten Länder mit dem Zweck die
Rückkehr des preu fiſchen Militegrismus und einen etwaigen
bol chewiſtiſchen Angriff zu beſämpſen Grey ſagte weitoer
daß der Völkerbund Kriege in Zukunft verhindern ſolle
und verlangt daß man Fch ſofort ans Werk mache um das
Möalichſte zu iun damit man die nnentbehrliche
Mitarbeit Amerikas für den Völkerbund gewinne

Provinzial Nachrichten
Bernkurso 4 Febr Luſtbarkeitsſteuer

Beendeter Streik Tie Luſtbarkeitsſteuer die hier
ſeit einigen Wochen erhoben wird hat zu ſeltſamen Konſe
quenzen gefüßrt die bei der Durchberatung der Steuerord
nung im Wagiſtrat und im Gemeinderat nicht vorausgeſehen
worden ſind Die Steuerſätze ſind abçeſtuft bei Tan beluſti
gungen nach der Grundfläch des Tenzlokoles beim Theater
beim Kino bei Konzerten uſw nach der Höke des Eintritts
geldes Und nun ergibt ſich die bemerkenewerte Tat ache
daß das Stadttheater in dem unbe ſtritten künſtleriſcher
Geiſt die Herrſchaft führt 20 Prorrnt der Cinnahmen das
Kino und die Veranſtalter von Tantverrnügen aber nur
10 Prozent obruliefern abrga Der Strefk der fFieſigen
Schneidergeſellen iſt noch nicht ganz einwöchiger Dever zu
Ende gegangen Der Schlichtungsansſchuß Fat entſchieden
daß ſtatt der geforderten 75rrozentigen eine 50prozentige
Lobner bung zu gewähren iſt Beide Parteien haben ſich
dieſem Srruch unterworfon

X Okrdruf 4 Febr Der Reſt des Alanen
Regiments Nr Am 31 Janvar ſind die 1 und
2 Freiwilligen Esfoadron des Tringiſchen Ulanen Regi
ments Nr ß aus dem geräumten Weſtpren ben kommend im
Lager Ofrdruf eingezogern Die beiden Schwadronen ſind
der Reſt eines der ölteſten Kavallerie Regiwmenter der
Armee Jm Jahre 1813 wurde es aus dem Lützowſchen
Freikorps gebildet das damals Theodor Körner Frieſen
und den Tornvater Jorn zu den Seinen zä lte Jn den
ochtziger vnd neunziger Jaren ſtand das Regiment in Thü
ringen und zwar in M lronſen und Lanoen elia und er
ielt den Nawen Trüringiſches Vanen Negiment Das
ahrhundertſeſt des Regiments im Jahre 1913 brachte viele

G Dauer wäsoge aasehte
Kragen Manschetten uns Vorhemden in

hBhschater Lelnenimitation enpliehlt

s C KlappenbachJ

Reparaturen und Aullrischen achnellsteno

Vereinigten
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